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Leserinnen und Leser,
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als größte Organisation der
Domstadt ist der StadtSport-
Bund Köln (SSBK) der kom-
petente Vertreter der Interes-
sen aus allen Bereichen des
Sports in Köln. Als Ansprech-
partner für Sportvereine,

Sportinteressierte sowie Stadtverwaltung,
Politik, Wirtschaft und Medien hilft der SSBK
dabei, die Voraussetzungen für sportliche
Aktivitäten zu schaffen und zu verbessern.
Bei dem Sportparlament 2006 wurden weit-
reichende Struktur- und Satzungsänderun-
gen verabschiedet, und das neue Leitbild und
die moderne Satzung sind die Voraussetzung
zu einer erfolgreichen Umsetzung.
Die Kölner Sportvereine sind ordentliche Mit-
glieder im SSBK ebenso wie die StadtBe-
zirks-SportVerbände (SBSV) und die Sport-
fachorganisationen (Fachschaften) im Be -
reich Köln, alle mit einer Stimme.
Als dezentrale Organisationsform haben die
SBSV eine wichtige Funktion. Sie sind die
Ansprechpartner für den „Sport vor Ort“.
Die Bedeutung wird dadurch unterstrichen,
dass die Vertreter der Ständigen Konferen-
zen (Fachschaften, SBSV) Mitglied im Vor-
stand des SSBK sind. Mit Horst Maas wur-
de eine kompetente Person für die Fach-
schaften gefunden. Gemeinsam setzen wir
uns für die Belange unserer Vereine ein. Zu
unseren Aufgaben zählen die Beratung des
Vorstandes sowie die Erarbeitung von Be -
schlussvorschlägen an den Vorstand.
Der Blick ist auch in die Zukunft gerichtet
und die Gremien der SBSV müssen sich auch
den neuen Herausforderungen stellen. Wir
sollten nicht nur kritische Fragen stellen, son-
dern nach konstruktiven Diskussionen unse-
re gemeinsam begonnene Arbeit konsequent
fortsetzen. 
Wir arbeiten daran – sind Sie dabei?

Manfred Steßgen
Mitglied des Vorstandes SSBK
Vertreter der Ständigen Konferenz 
der SBSV
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Der StadtSportBund Köln (SSBK) und damit
der organisierte Sport in Köln hat von dem Pro-
jekt „Sport in Metropolen“ profitiert und für
seine Arbeit wichtige Erkenntnisse gewonnen.
Die Durchführung des Projektes war im Bezirk
Mülheim angesiedelt. Unterstützt mit einer
Arbeitsstelle im Sportamt findet eine Fortset-
zung statt und eine Erweiterung auf die ande-
ren Bezirke in Köln ist geplant. Der Sport ist
auch in die Arbeit der Sozialraumorientierten
Hilfsangebote integriert und die Bildung von
Netzwerken mit den notwendigen Kommuni-
kations- und Informationswegen wird immer
weiter ausgebaut. Die Netzwerke müssen koor-
diniert und geführt werden.
Eine Aufgabe, die auch durch die Kölner Stadt-
Bezirks-SportVerbände übernommen wird und
somit eine gezielte Vereinsentwicklung der 
Kölner Sportvereine ermöglicht. Der SSBK
übernimmt mehr zentrale und kommunalpoli-
tisch übergeordnete Aufgaben und die direk-

te Umsetzung findet „beim Sport vor Ort“ statt.
Die Ständige Konferenz begleitet diese Auf-
gaben und mit der Grund- und der Geschäfts-
ordnung ist der formale Rahmen geschaffen.
In enger Zusammenarbeit mit dem Sportamt
bietet das Qualifizierungszentrum KLEQZ die
neu konzipierten Basismodule an. So ist ein
interessanter Einstieg in eine verantwortungs-
volle Tätigkeit im Verein möglich und in den
Bezirken findet eine direkte Mitarbeitergewin-
nung statt. Lesen Sie hierzu auch den Bericht
über die Qualifizierungsoffensive in diesem
Heft (S. 6).
Eine schöne Aufgabe ist die Ehrung der ver-
dienten Sportler und Vereinsfunktionäre. Im
Stadtbezirk Mülheim finden die Ehrungen in
der Geschäftsstelle der Sparkasse KölnBonn
statt und gehören ebenso wie die jährlich
durchgeführten Stadtbezirksmeisterschaften
im Jugendfußball der Bambini, F-, E-, D- und C-
Mannschaften zur Tradition des Stadtbezirks.

Ständige Konferenz der SBSV: Grundordnung und Geschäftsordnung wurden von den Vorsitzenden unterschrieben

Infos

Dr. Michael Stöffler
Horst Maas
Sabine Monika Budack
Manfred Steßgen
Waltraud Meyer-Gladbach

Vorsitzender
stellvertretender Vorsitzender
Schatzmeisterin
Vorstandsmitglied
Vorstandsmitglied

StadtBezirks-SportVerbände

Wichtige Erkenntnisse

Auf der Jahresversammlung des Kölner SportFörderVereins am 2. April wurde dem
bisherigen Vorstand Entlastung erteilt und von den anwesenden Mitgliedern folgen-
de Personen in den neuen Vorstand gewählt:
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Die Menschen, das sind knapp
1.600 Kölner Bürger in allen
Altersschichten, die sich in 17
Vereinen, von der Schulsport-
gruppe über den Freizeitsport
bis hin zum Leistungssport,
zusammengefasst im Deut-
schen Kanu-Verband (DKV)
organisiert haben.
Die Vereine und ihre Boots-
häuser finden Sie überwiegend
am Rhein, vom Kölner Norden
(Mülheim) bis in den Köl-
ner Süden (Porz-Zündorf und
Weiß), z.T. mit Einrichtungen
am Fühlinger See. Eine kom-
plette Übersicht finden Sie
unter www.sportinkoeln.de oder
www.kanu.de.
Der Sport baut auf zwei Grund-
lagen, dem Element Wasser
und dem Sportgerät Boot. 
Wasser bietet sich in ver-
schiedenen Bereichen dar, in
denen Kanusport betrieben
werden kann. Als natürliche
Gewässer (Kleinfluss, Fluss,
Strom, See, Meer) oder als
künstlich angelegte Gewässer
in verschiedenen Ausbaufor-
men, z.B. Regattabahnen (Füh-
lin ger See), Wildwasser-Slalom-
Kanäle (Eiskanal in Augsburg).

Boote werden in den ver-
schiedensten Konstruktions-
formen gebaut und angebo-
ten. Alle Boote, bis auf das
Kanu-Segelboot, werden mit
Hilfe eines Paddels, das als
Doppelpaddel oder als Stech-
paddel benutzt wird, vorange-
trieben. Man unterscheidet
unter dem Oberbegriff „Kanu“
im wesentlichen Kajaks, von
den Eskimos entwickelt und
Canadier, die von den India-
nern Nordamerikas stammen,
dazu sind die Drachenboote
sehr be kannt und Outrigger
(ähnlich den Auslegereinbäu-
men der Südsee).
Aus dem Wasserangebot der
verschiedenen Bereiche und
den Booten haben sich ver-
schiedene Sportformen und
Disziplinen entwickelt. In
Kölner Vereinen werden vor
allem praktiziert:
• Kanu-Wandersport, die am

meisten ausgeübte Disziplin,
ist das Befahren natürlicher
Gewässer mit Kanus als 
Hobby- und Freizeitvergnü-
gen. Als Wettbewerb bietet
der DKV den Erwerb von
Wanderfahrerabzeichen (z.B.

600 km/Jahr für Erwachse-
ne) an. Von den Kölner Ka -
nu-Sportlern haben in der 
Saison 2006/2007 mehr 
als 40 Sportler ein Wander-
fahrerabzeichen erworben
oder wiederholt.

• Kanu-Rennsport, die älteste
Form des Kanu-Leistungs-
sportes und seit 1936 olym-
pische Disziplin, wird lei-
der nur noch beim Kanu -
sportverein Köln-Mülheim
schwer punktmäßig betrie-
ben. Ein Kölner Aushänge-
schild des Kanu-Rennsportes
ist Max Hoff, Zweiter bei der
Wahl zum Kölner Sportler des
Jahres und seit Mitte Mai 
für die Olympischen Spiele
2008 in Peking qualifiziert. 

• Kanu-Slalom, der Tanz durch
die Stangen im Einer-Kajak,
Einer- und Zweier-Canadier
im Wildwasser, seit 1972
(München) olympische Dis-
ziplin wird schwerpunktmä-
ßig in zwei Kölner Vereinen
betrieben. Jennifer Bongard,
amtierende Weltmeisterin
und Kölner Sportlerin des
Jahres (des StadtSportBun-
des Köln bei der Kölschen

Sportnaach) hat sich bereits
für die Teilnahme an den
Olympischen Spielen in
Peking qualifiziert.

• Kanu-Wildwasser-Rennsport,
Rennen auf der na türlichen
Wildwasserstrecke (3 bis 
5 km) wird in Köln von
sechs Vereinen betrieben.
Im aktuellen Kader für die
Weltmeisterschaften ste-
hen sechs Kölner Sportler. 

Die Disziplinen Kanu-Polo,
Kanu-Segeln, Drachenboot,
Outrigger und Freestyle, das ist
Akrobatik mit dem Kajak im
Wildwasser, werden an dieser
Stelle nicht näher erläutert, da
in Kölner Vereinen nur spora-
disch praktiziert.
Ich hoffe, Ihnen hier einen klei-
nen Einblick in den Kanusport
und die Aktivitäten Kölner Ver-
eine und Kanusportler gegeben
zu haben. 
Für weitere Auskünfte und 
ein Probepaddeln stehen die
Kölner Vereine oder ich gerne
zur Verfügung.

Hans-Hermann Körber
E-Mail: 

kanukreiskoeln@netcologne.de

Fast 1.600 Menschen frönen in der Domstadt ihrer Kanu-Leidenschaft

Kanusport

Vom Hobby bis zum Leistungssport

Max Hoff startet in
Peking für Deutschland
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Die Aktiv60 WalkingDays 2008
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Nach dem erfolgreichen Start
der Aktiv60 Walking Days 
im Jahr 2007 geht der VRS mit
seinem sportlich-aktiven Ange-
bot für Menschen ab 60 (aber
nicht nur) in diesem Jahr in die
zweite Runde.
Zwischen Mai und September
können Walking-Begeisterte
oder die, die es noch werden
wollen, an den schönsten Orten
des Verbundgebietes fünf neue
Touren ausprobieren. Jede
Strecke ist mit Bus und Bahn
einfach zu erreichen. Erfah -
rene Trainer des Deutschen
Nordic Walking Verbandes
(DNV) weisen in die richtige
Lauftechnik ein. Als Koopera-
tionspartner da bei ist auch der
StadtSportBund Köln.
Für die An- und Abreise zu den
Touren erhalten die Teilneh-
mer/innen bei rechtzeitiger
Anmeldung (mindestens drei
Tage vor Veranstaltung) ein

kostenloses VRS-Ticket und
einen Verpflegungsbeutel mit
Wasser, Obst und Traubenzu -
ck er. Wer keine eigenen Stöcke
hat, kann zum Preis von 2 Euro
Leihstöcke bekommen (gegen
50 Euro Pfand oder Vorlage des
Personalausweises). In Köln ist
auch der StadtSportBund mit
Infos zu seinen Vereinsangebo-
ten und der Gesundheitsförde-
rung vor Ort sowie der Förder-

verein Herzzentrum Köln e.V.
An beiden Walking-Tagen bie-
ten Expert/innen Beratung und
Informationen zu Herz-Kreis-
lauferkrankungen und ihren
Risikofaktoren an, mit kosten-
losen Messungen von Blut-
druck und BMI (Body-Mass-
Index). Die Teilnahme an allen
Touren ist kostenfrei. Gleich-
zeitig zeigt der VRS anlässlich
der Aktiv60 Walking Days

„Flagge“ für Kinder und ruft
zur Unterstützung seiner
Spendenaktion auf: Der Verein
Kindernöte e.V. im Kölner Nor-
den kümmert sich um Kinder
aus armen Familien und
Flüchtlingsfamilien. Für den
Kindergarten „Panama“ in
Merkenich braucht Kindernöte
e.V. dringend Geld – bei den
Aktiv60 Walking Days infor-
mieren Mitarbeiterinnen von
Kindernöte vor Ort über die
Arbeit und nehmen Spenden
gerne entgegen. 
Am einfachsten ist die Anmel-
dung via E-Mail: 
walkingdays@vrsinfo.de. 
Weitere Informationen zu 
den Touren mit Angaben zu
Streckenverläufen, Treffpunk-
ten und Anmeldeinformatio-
nen stehen in der VRS-
Informationsbroschüre (auf 
www.vrsinfo.de) oder in den
Kundencentern zur Verfügung.

Termine
• Informationsveranstaltung und Workshop zur Vorbereitung der

Teilnahme am „2. Kölner Marktplatz”, Mo., 01.09.08, 
17.00 bis 20.00 Uhr, Führungsakademie des DOSB,
Zusammenarbeit des Kölner Sports mit dem Kölner Netz-
werk Bürger engagement.
Ziele der Veranstaltung: Qualifizierung der Sportvereine,
damit sie externe Ehrenamtliche besser in ihre Arbeit ein-
beziehen können. 
Dazu gehört: Bekanntmachen, dass auch externe Freiwil-
lige in Sportvereine vermittelt werden können (nicht: Wie
motiviere ich Mitglieder für ehrenamtliche Arbeit im eige-
nen Verein); Beratung anbieten zur Gewinnung und zur
Integration externer Freiwilliger; Sportvereine lernen die
Akteure des Bürgerengagements in Köln und die Vorteile
einer Vernetzung in diesem Bereich kennen; Vorbereitung
zur Teilnahme der Kölner Sportvereine am 2. Kölner Markt-
platz, Termin: Do., 30.10.08, 17.00 Uhr, IHK.

• Sport der Älteren:
a) Informationsveranstaltung am Di., 26.08.08, 15.00 Uhr,

Ort: Leistungszentrum für Hockey und Judo, Guts-
Muths-Weg
Zielgruppe: SBSV, Sportsachbearbeiter, Sozialraum-
koordinatoren und Seniorennetzwerker. 
Inhalt: Ergebnisse des Fragebogens und der Zu -
kunftswerkstatt.

b) Informationsveranstaltung am Mo., 22.09.08,17.00 Uhr, 
Ort: N.N.
Zielgruppe: Die Vereine, die sich an der Zukunfts-
werkstatt beteiligt haben und/oder den Fragebogen
beantwortet haben. 
Inhalt: Ergebnisse des Fragebogens und der Zukunfts-
werkstatt, Workshop mit konkreten Hilfestellungen
(z.B. Mitgliedergewinnung, Kooperationen, Bewe-
gungsräume usw.).

Das Tourenangebot
Tour 1: Durch den Königsforst, Donnerstag, 29. Mai 2008 
Tour 2: Unterwegs im Kölner Stadtwald, 

Donnerstag, 26. Juni 2008 
Tour 3: Im Naturpark Nordeifel bei Kall, 

Donnerstag, 24. Juli 2008 
Tour 4: Um die Seen von Liblar, 

Donnerstag, 14. August 2008 
Tour 5: Im Siebengebirge bei Königswinter, 

Donnerstag, 11. September 2008.
Der Start ist jeweils um 11 Uhr.

Der Verkehrsverbund Rhein-Sieg setzt seine erfolgreiche Veranstaltungsreihe fort
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Ein richtiges Highlight konn-
ten zwanzig interessierte
Übungsleiter erleben. Vier
aktuelle Fitnessgeräte wurden
in einer vom Qualifizierungs-
zentrum KLEQZ organisierten
Fortbildung von Christiane
Schwehm und Volker Schrö-
der kompetent, mitreißend
und ideenreich präsentiert.
Nach einer kurzen Informa-
tion zu den vier Geräten, star-
tete die mit Spannung erwar-
tete praktische Erprobung.
Den Auftakt machte T-BOW®.
Ein patentierter Rundbogen,
ist beidseitig nutzbar, für Aero-
bic-Varianten. Körperwahr-
nehmung und Rumpfstabilisa-
tion, in Bauch-, Rücken- und
Seitlage werden trainiert. Zur

Steigerung der Intensität wur-
den zusätzlich Therabänder
eingesetzt. Volker Schroeder
präsentierte den T-BOW® in
seiner ge samten Multifunktio-
nalität. Spontan wollten die
Übungsleiter das Gerät für
ihren Sportkurs anschaffen.
Mit der Flexi-Bar® demons -
trierte Christiane Schwehm

die Möglichkeit tief liegende
Muskelgruppen zu kräftigen
und damit den Körper zu sta-
bilisieren. Es setzt schon
einige Übung voraus, um 
den Flexi-Bar® in Schwingung
zu halten.
Etwas ruhiger war der Einstieg
auf dem Balance-Pad. „Gehen
wie auf Wolken“ schult die Kör-

perwahrnehmung und trainiert
das Gleichgewicht. Schwehm
steigerte mit zu sätzlichen
Koordinationsü bungen das
Trainingsniveau. Partner- und
Gruppenübungen machten
Spaß und runden die Übungs-
vielfalt mit diesem Gerät ab,
das für Sportgruppen mit 
älteren Teilnehmern bestens
geeignet ist.
Ballooning bildete den Ab -
schluss des Tages. Nach einer
Hockergymnastik präsentierte
Schröder eine Ballooning-
Choreografie zu klassischer
Musik – alle waren begeistert.
Eine Fortbildung, die Spaß
gemacht hat und Lust auf
mehr weckt.

Anja Karweit

Rückblick

„Vier Trendsportgeräte“

KLEQZ

Qualifizierungsoffensive für alle
Das QualifizierungsZentrum KLEQZ mit seinen Partnern Stadt-
SportBund Köln, SportBund Leverkusen, KreisSportBund
Rhein-Erft sowie deren Sportjugenden und dem Bildungswerk
hat sich etabliert und arbeitet im vierten Jahr erfolgreich im
Bereich von Aus- und Fortbildungen.
Die ständigen neuen Herausforderungen in unserer Gesell-
schaft zeigen sich auch im Sport und verlangen dort vor allem
für die Sportvereine ein verändertes Qualifizierungsangebot.
Das KLEQZ-Team nimmt diese Herausforderung an und hat
eine Qualifizierungsoffensive gestartet. 
Die neu gestaltete Ausbildungskonzeption für die Übungsleiter
C-Ausbildung sieht im ersten Schritt ein Basismodul vor. Damit
werden am Beginn einer Qualifizierung Grundlagen und Kennt-
nisse vermittelt und erworben, die für die spätere Tätigkeit als
Übungsleiter oder Trainer immer wieder gebraucht werden.
Tipps zum Leiten von Gruppen, Aufbau von Stunden mit vie-
len Praxisbeispielen und methodische Übungsreihen werden
angeboten. Themen wie Motive zum Sporttreiben und ein
Verständnis für Gesundheit werden ebenso vermittelt.
Ein guter Einstieg für alle Interessierten!

Unsere Angebote:

1. „Qualifizierung im Sport vor Ort“, Köln-Mülheim (Bericht
in der letzten Ausgabe 04/2008)

2. Ül-C Ausbildung für das Projekt „Köln kickt“
3. Der SSBK und die SportJugend bieten in Zusam menarbeit

mit dem Amt für Kinder, Jugend und Familie für Erzie-
her/innen zwei Basismodule an, die auch zur beruflichen
Qualifizierung dienen.

4. Im Herbst beginnt eine Veranstaltungsreihe zur Vereins -
manager/in-Ausbildung mit interessanten Inhalten an
attraktiven Seminarorten mit zusätzlichen Veranstal-
tungsangeboten. (Die Ausschreibung folgt in Kürze.)

5. Wiederaufnahme und Ausbau der „Kurz und Gut“-Semi-
nare sind in der Planung.

Für weitere Auskünfte und Informationen steht der Ansprech-
partner im KLEQZ gerne zur Verfügung:
Udo Poller, Tel.: 0221/921 300 22, E-Mail: poller@kleqz.de.
Eine Übersicht der Ange bote findet sich unter www.kleqz.de.

Neue Fitnessgeräte lernten 20 Übungsleiter kennen
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Zu Gast bei der SPD

Angekommen….?

SSN 05-2008

Auf der Suche nach dem Standort!
Geschehen am 11. April beim
Besuch der Sportjugend in
der Parteizentrale der SPD
während der Diskussion: „Soll
ich das machen?“, fragt
jemand aus der SPD in die
SPD-Runde. „Nein, das ist
eher mein Thema“, meint der
andere. „Eigentlich sollte ich
mich darum kümmern“,
meint der dritte. Ein Anzei-
chen von Chaos oder Zustän-
digkeitssuche? „Beileibe
nicht“, meint Peter Pfeifer,
Vorsitzender der Sportjugend
Köln (SJK), zum sportpoliti-
schen Sprecher der SPD,
Wolfgang Bosbach, zum
jugendpolitischen Sprecher
der SPD, Dr. Ralf Heinen, und
zum Vorsitzenden der SPD,
Jochen Ott. „Es zeigt exakt
das Spannungs- und Tätig-
keitsfeld der SJK.“
Die SJK als Träger der freien
Jugendhilfe mit hoher Affi-
nität zum Sport oder die SJK
als Interessensvertretung des
Kölner Sports und damit größ-
ter Träger der freien Jugend-
hilfe? Wir sind beides, wir
kämpfen sowohl um die Aner-
kennung und Gleichstellung
des Sports im Vergleich zu
anderen Jugendhilfeträgern
als auch darum, aus der Wort-

hülse „Sportstadt Köln“
gelebte Tatsache für den Brei-
tensport zu machen.
Insofern: Die SJK ist mitten-
drin! Noch nicht angekom-
men, aber die SPD will helfen.

Auf der Suche nach Zustimmung!
Die Atmosphäre ist sehr ent-
spannt, aber konzentriert.
Man spürt jederzeit die ernst -
hafte Suche, die Forderungen
der Sportjugend, die alle als
stimmig bewertet werden, zu
erfüllen. Diskussion um die
Sache, Zustimmung bei allen
Themen. Die Sportjugend auf
dem Weg.
• Wenn Schwimmbäder er -

halten bleiben, weil das
Programm „Sicher schwim-
men!“ das bewirkt hat,
warum müssen dann Kin-
der und Jugendliche in den
Vereinen noch Schwimm-
gebühren zahlen? Weg da -
mit! Zustimmung!

• Es muss ein Weg gefunden
werden, der Ehrenamtler,
die Jugendarbeit machen,
von der Hallengebühr frei-
stellt, wenn sie selbst Sport
treiben. Zustimmung!

• Die Sportjugend will über
die Koordinierung der
OGTS hinaus diese Arbeit
auch für die Kindergärten
tun und hat entsprechende
Mittel beantragt. Die SPD
sieht das auch als notwen-
dig an! Zustimmung!

• Mittel aus dem „OGTS-
Budget“ müssen auch für
die sportliche Infrastruktur
benutzt werden, nicht nur
Mittel aus dem reinen
Sportetat. Keine Frage!
Zustimmung!

• In der Hallenbelegungsfra-
ge müssen Vereine, die
nicht im OGTS engagiert
sind, die Chance haben
wieder an vernünftige Hal-
lenzeiten zu kommen. Die
Sportjugend hat da Ideen.
Das Wort von der 80/20-
Regelung macht die Run-
de. Klasse! Die SPD zieht
mit! Zustimmung!

• In manchen Stadtteilen
können Kinder die Beiträge
für den Sportverein nicht
mehr zahlen. Die SPD
kennt das Problem, will das
auf Stadtteilebene geregelt
wissen! Zustimmung!

Auf der Suche nach Mitteln für
die Jugendbeihilfe!
Die Jugendbeihilfe, derzeit
zwar auf einem „historischen
Höchstniveau“, ist leider nur
eine kleine Hilfe in der täg-
lichen Arbeit, macht nur etwa
zwei Prozent der Kosten aus.
Schon die Eltern selbst leis -

ten das Zehnfache, die Verei-
ne selbst fast 75 Prozent. 
Die Jugendbeihilfe muss dra-
s tisch erhöht werden, sie 
muss zum einen eine echte
finanzielle Unterstützung sein,
zum anderen den Sportvereinen
zeigen, dass sie auf dem Weg
der Gleichstellung ein Stück
weiter gekommen sind. Die SPD
sieht das grundsätzlich auch so!
Wir von der SJK ahnen, dass es
wohl noch ein Ringen um Zah-
len  geben wird, aber es bleibt
festzuhalten: Auch bei der
Jugendbeihilfe Zustimmung! 

Gefunden!
Eine Menge Zustimmung
gefunden, die volle Anerken-
nung der Arbeit der Sportver-
eine im Alltag und in der offe-
nen Ganztagsschule gefunden
und in der SPD einen Wegbe-
gleiter gefunden.
Was will man mehr? Na ja, wir
wollen, dass das alles Be stand
hat im Haushalt und nach der
Wahl. Wir werden sehen und
nachhaken. Vorläufig kann
man vorsichtig behaupten:
Zumindest Nachricht ange-
kommen…!

Die Sportjugend Köln
diskutierte mit der
Spitze der Kölner SPD

www.sportjugend-koeln.de

Jochen Ott,
Vorsitzender

der Kölner
SPD

Peter Pfeifer,
Vorsitzender
der Sportju-

gend Köln
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